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1 Bodenbearbeitung / Begrünung 

1.1 GLÖZ-6-Bodenbearbeitung / Güllezeitstufendüngung 

Koordinaten: N 47.064387°, E 15.741712° 

Gesamtgröße: ca. 3.200 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 216 m² 
Anzahl Parzellen: 12 
Versuchslayout: Tastversuch, 1 Wiederholung; 
wenn Güllevarianten als Wiederholung gesehen werden, dann als Blockanlage mit 2 
Wiederholungen auswertbar 

 

Zweck: Feststellung der pflanzenbaulichen Auswirkungen unterschiedlicher 
Gülleausbringungszeitpunkte (ca. 3-4 Wochen vor Anbau vs. „unmittelbar vor der 
Feldbestellung“) in Kombination mit diversen Begrünungsmaßnahmen (vs. Brache) 
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1.2 GLÖZ-6-Begrünungseinsaat mit Drohne 

Koordinaten: N 47.016624°, E 15.759466° 

Gesamtgröße: ca. 3.900 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 112 m² 
Anzahl Parzellen: 28 
Versuchslayout: Tastversuch, 1 Wiederholung; 
wenn Bodenbearbeitungsvarianten als Wiederholung gesehen werden, dann als 
Blockanlage mit 2 Wiederholungen auswertbar 

 

Zweck: Feststellen des Aufgangs diverser Begrünungen auf einer mit Pflug oder 
Grubber bearbeiteten Ackerfläche bei einer Aussaat mittels Drohne. 
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1.3 Bodenlockerung nach Getreide 

Koordinaten: N 47.184624°, E 15.969134° 

Gesamtgröße: ca. 10.800 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 600 m² 
Anzahl Parzellen: 18 
Versuchslayout: Blockanlage: 6 Varianten, 3 Wiederholungen 
 

 
 
Zweck: Feststellung der pflanzenbaulichen Auswirkungen (auf Mais) bei 
unterschiedlichen Bodenbearbeitungsverfahren nach Getreide 
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2 Getreide 

Koordinaten: N 46.936116°, E 15.439154° 

Die Getreideversuche befinden sich alle auf einem Schlag in Wundschuh und nehmen 
eine Gesamtfläche von rund 11.000 m² ein. Jeder der hier befindlichen Versuche ist 
doppelt angelegt. Der Unterschied zwischen den jeweils beiden Anlagen besteht in der 
vorangegangenen Bodenbearbeitung (Grubber auf der nordwestlichen und Pflug auf 
der südöstlichen Hälfte der Anlage). 
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2.1 Wintergerste N-Düngung im Herbst 

Gesamtgröße: ca. 1.800 m² incl. Wegen und Fahrgassen 
Parzellengröße: 19,26 m² (netto 10 m²) 
Anzahl Parzellen: 56 
Versuchslayout: Split-Plot: 14 Varianten (2x Bodenbearbeitung als Großparzellen, 
7x Düngung als Kleinparzellen), 4 Wiederholungen 

 

Zweck: Feststellung der pflanzenbaulichen Auswirkungen (auf Wintergerste) bei 
unterschiedlichen N-Düngungsvarianten im Herbst in Kombination mit zwei 
verschiedenen Bodenbearbeitungsvarianten vor dem Anbau. 
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2.2 Wintergerste N-Düngung im Frühjahr 

Gesamtgröße: ca. 1.800 m² incl. Wegen und Fahrgassen 
Parzellengröße: 19,26 m² (netto 10 m²) 
Anzahl Parzellen: 48 
Versuchslayout: Split-Plot: 12 Varianten (2x Bodenbearbeitung als Großparzellen, 
6x Düngung als Kleinparzellen), 4 Wiederholungen 

 

Zweck: Feststellung der pflanzenbaulichen Auswirkungen (auf Wintergerste) bei 
unterschiedlichen N-Düngungsvarianten im Frühjahr in Kombination mit zwei 
verschiedenen Bodenbearbeitungsvarianten vor dem Anbau. 
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2.3 Wintergerste Fungizideinsatz 

Gesamtgröße: knapp 800 m² incl. Wegen und Fahrgassen 
Parzellengröße: 16,8 m² (netto 8,74 m²) 
Anzahl Parzellen: 28 
Versuchslayout: Split-Plot: 14 Varianten (2x Bodenbearbeitung als Großparzellen, 
7x Fungizide als Kleinparzellen), 2 Wiederholungen 

 

Zweck: Feststellung der Wirkung unterschiedlicher Fungizide (auf Wintergerste) in 
Kombination mit zwei verschiedenen Bodenbearbeitungsvarianten vor dem Anbau. 
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2.4 Wintergerste Halmverkürzereinsatz 

Gesamtgröße: knapp 1.200 m² incl. Wegen und Fahrgassen 
Parzellengröße: 16,8 m² (netto 8,74 m²) 
Anzahl Parzellen: 42 
Versuchslayout: Split-Plot: 14 Varianten (2x Bodenbearbeitung als Großparzellen, 
7x Halmverkürzer als Kleinparzellen), 3 Wiederholungen 

 

Zweck: Feststellung der Wirkung unterschiedlicher Halmverkürzer (auf Wintergerste) 
in Kombination mit zwei verschiedenen Bodenbearbeitungsvarianten vor dem Anbau. 
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2.5 Winterweizen N-Düngung im Frühjahr 

Gesamtgröße: knapp 1.800 m² incl. Wegen und Fahrgassen 
Parzellengröße: 19,2 m² (netto 10 m²) 
Anzahl Parzellen: 48 
Versuchslayout: Split-Plot: 12 Varianten (2x Bodenbearbeitung als Großparzellen, 
6x N-Düngung als Kleinparzellen), 4 Wiederholungen 

 

Zweck: Feststellung der pflanzenbaulichen Auswirkungen (auf Winterweizen) bei 
unterschiedlichen N-Düngungsvarianten im Frühjahr in Kombination mit zwei 
verschiedenen Bodenbearbeitungsvarianten vor dem Anbau. 
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2.6 Winterweizen Fungizideinsatz 

Gesamtgröße: knapp 1.400 m² incl. Wegen und Fahrgassen 
Parzellengröße: 19,2 m² (netto 10 m²) 
Anzahl Parzellen: 42 
Versuchslayout: Split-Plot: 14 Varianten (2x Bodenbearbeitung als Großparzellen, 
7x Fungizide als Kleinparzellen), 3 Wiederholungen 

 

Zweck: Feststellung der Wirkung unterschiedlicher Fungizide (auf Winterweizen) in 
Kombination mit zwei verschiedenen Bodenbearbeitungsvarianten vor dem Anbau. 
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2.7 Winterweizen Halmverkürzereinsatz 

Gesamtgröße: knapp 1.400 m² incl. Wegen und Fahrgassen 
Parzellengröße: 19,2 m² (netto 10 m²) 
Anzahl Parzellen: 42 
Versuchslayout: Split-Plot: 14 Varianten (2x Bodenbearbeitung als Großparzellen, 
7x Halmverkürzer als Kleinparzellen), 3 Wiederholungen 

 

Zweck: Feststellung der Wirkung unterschiedlicher Halmverkürzer (auf Winterweizen) 
in Kombination mit zwei verschiedenen Bodenbearbeitungsvarianten vor dem Anbau. 
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3 Körnermais 

3.1 Körnermais Wertprüfung II Gruppe 3 Lannach 

Koordinaten: N 46.967315, E 15.309953° 

Gesamtgröße: ca. 1.800 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 20,16 m² (netto 10,08 m²) 
Anzahl Parzellen: 75 
Versuchslayout: 3-Satz-Gitter: 25 Sorten bzw. Stämme, 3 Wiederholungen 

 

Zweck: Festellung der Ertragsleistung und anderer pflanzenbaulicher Parameter 
unterschiedlicher Mais-Genotypen der Gruppe III als Grundlage für die 
Sortenzulassung und Sortenberatung. 
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3.2 Körnermais Wertprüfung II Gruppe 4 St. Georgen/St. 

Koordinaten: N 46.889494°, E 15.561096° 

Gesamtgröße: ca. 2.600 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 20,16 m² (netto 10,08 m²) 
Anzahl Parzellen: 108 
Versuchslayout: 3-Satz-Gitter: 36 Sorten bzw. Stämme, 3 Wiederholungen 

 

Zweck: Festellung der Ertragsleistung und anderer pflanzenbaulicher Parameter 
unterschiedlicher Mais-Genotypen der Gruppe IV als Grundlage für die 
Sortenzulassung und Sortenberatung. 
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3.3 Körnermais Wertprüfung II Gruppe 4 Paurach 

Koordinaten: N 46.964282°, E 15.838340° 

Gesamtgröße: ca. 2.600 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 20,16 m² (netto 10,08 m²) 
Anzahl Parzellen: 108 
Versuchslayout: 3-Satz-Gitter: 36 Sorten bzw. Stämme, 3 Wiederholungen 

 

Zweck: Festellung der Ertragsleistung und anderer pflanzenbaulicher Parameter 
unterschiedlicher Mais-Genotypen der Gruppe IV als Grundlage für die 
Sortenzulassung und Sortenberatung. 
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3.4 Körnermais Zeitstufenanbau x Biostimulanzien Paurach 

Koordinaten: N 46.979802°, E 15.804294° 

Gesamtgröße: ca. 2.300 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 10 m²  
Anzahl Parzellen: 144 (mit Randparzellen: 198) 
Versuchslayout: 3fakt. Split-Plot: 48 Varianten (2x Sorten als Großparzellen I, 
8x Zeitstufen als Großparzellen II, 3x Biostimulanzien als Kleinparzellen), 
3 Wiederholungen 

 

Zweck: Feststellung der pflanzenbaulichen Auswirkungen (Körnermais) 
unterschiedlicher Anbauzeitpunkte in Kombination mit verschiedenen Biostimulanzien. 
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3.5 Vogelschutzbeize Hofstätten 

Koordinaten: N 47.089554°, E 15.722893° 

Gesamtgröße: ca. 8.800 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 464 m²  
Anzahl Parzellen: 16 
Versuchslayout: 2fakt. Split-Plot: 8 Varianten (2x Anbauzeit als Großparzellen, 
4x Vogelschutz als Kleinparzellen), 2 Wiederholungen 

 

Zweck: Feststellung der Wirkung auf den Vogelfraß bei junger Maissaat von vier 
unterschiedlichen Vogelschutz-Beizvarianten in Kombination mit zwei 
Anbauzeitpunkten. 
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3.6 Blattdüngungs- und Biostimulanzien Neustift bei 
Sebersdorf 

Koordinaten: N 47.182961°, E 15.984407° 

Gesamtgröße: ca. 2.300 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 20 m² (netto 10 m²) 
Anzahl Parzellen: 96 
Versuchslayout: 2fakt. Split-Plot: 24 Varianten (12x Biostimulanzien als Groß- und 2x 
N-Düngung als Kleinparzellen), 4 Wiederholungen 

 

Zweck: Austesten der pflanzenbaulichen Auswirkungen (auf Körnermais) 
unterschiedlicher Biostimulanzien bei zwei N-Düngungsniveaus. 
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3.7 Unterfußdüngung Mais Paurach 

Koordinaten: N  46.980361°, E 15.803465PauUF° 

Gesamtgröße: ca. 1.100 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 20 m² brutto (10 m² netto) 
Anzahl Parzellen: 27 
Versuchslayout: Alphagitter mit 9 Varianten in 3 Wiederholungen 

  

Zweck: Vergleich der pflanzenbaulichen Auswirkungen (Körnermais) unterschiedlicher 
Unterfuß-Düngungsvarianten zum Anbau. 
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3.8 Saatstärken x Sorten Hummersdorf 

Koordinaten: N 46.707071°, E 15.988383Hum° 

Gesamtgröße: ca. 4.600 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 28,8 m² brutto (14,4 m² netto) 
Anzahl Parzellen: 100 
Versuchslayout: 2-fakt. Split-Plot mit 25 Varianten (5 x Sorten als Groß- und 5x 
Saatstärken als Kleinparzellen) in 4 Wiederholungen 
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Zweck: Vergleich der pflanzenbaulichen Auswirkungen von fünf Saatstärken bei fünf 
Körnermais-Sorten. 
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3.9 Stickstoff-Schwefel-Düngung Oberrettenbach 

Koordinaten: N 47.142495°, E 15.829864° 

Gesamtgröße: ca. 3.700 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 30 m² brutto (20 m² netto) 
Anzahl Parzellen: 60 
Versuchslayout: 2-fakt. Split-Plot mit 15 Varianten (5 x N-Düngestufen als Groß- und 
3x Schwefeldüngestufen als Kleinparzellen) in 4 Wiederholungen 

 

Zweck: Vergleich der pflanzenbaulichen Auswirkungen (Körnermais) von fünf 
Stickstoff-Düngungsmengen in Kombination mit drei Schwefeldüngungsmengen. 
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3.10 Kalkdüngung Hartensdorf 

Koordinaten: N 47.178518°, E 15.842637° 

Gesamtgröße: ca. 1.200 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 28,8 m² brutto (14,4 m² netto) 
Anzahl Parzellen: 36 
Versuchslayout: 2-fakt. Split-Plot mit 12 Varianten (4x Kalkart als Groß- und 3x 
Kalkmenge als Kleinparzellen) in 3 Wiederholungen 

 

Zweck: Langfristiger Vergleich der pflanzenbaulichen Auswirkungen (unterschiedliche 
Kulturen, meist Körnermais) und der Änderungen von Bodenuntersuchungs-
parametern (vorwiegend pH-Wert) durch die wiederholte Anwendung unterschied-
licher Kalkmengen und –arten auf Ackerland. 
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4 Silomais / Biogasmais 

4.1 Biogasmais-Sorten Hofstätten/R. 

Koordinaten: N 15.722893°, E 15.722092° 

Gesamtgröße: ca. 1.400 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 20 m² brutto (10 m² netto) 
Anzahl Parzellen: 60 
Versuchslayout: Rechteckgitter mit 20 Sorten in 3 Wiederholungen 

 

Zweck: Feststellung der Ganzpflanzen- sowie Korn-Ertragsleistung und der 
Anfälligkeit auf Fusariosen bei 20 Maisorten, die für die Verwendung in Biogas-
Anlagen bestimmt sind. 
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4.2 Silomais-Sorten Hafendorf 

Koordinaten: N 47.597124°, E 14.491244° 

Gesamtgröße: ca. 1.700 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 19,8 m² brutto (9,9 m² netto) 
Anzahl Parzellen: 72 
Versuchslayout: Alphagitter mit 24 Sorten in 3 Wiederholungen 

 

Zweck: Feststellung der Ertragsleistung von 24 Silomaissorten. 

4.3 Silomais-Unterfußdüngung Hafendorf 

Koordinaten: siehe Punkt 3.4 

Gesamtgröße: ca. 1.100 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 30 m² brutto (15 m² netto) 
Anzahl Parzellen: 20 
Versuchslayout: 2fakt. Split-Plot mit 10 Varianten (2 Sorten als Groß- und 5 Unterfuß-
Düngungsvarianten als Kleinparzellen) in 2 Wiederholungen 

Plan siehe Punkt 4.2 

Zweck: Vergleich der pflanzenbaulichen Auswirkungen von fünf Unterfuß-
Düngungsvarianten bei zwei Silomaissorten. 
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5 Sojabohne 

Koordinaten: N 47.017038°, E 15.766566° 

 

5.1 Sojabohnen-Sortenversuch Studenzen 

Gesamtgröße: ca. 5.400 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 21 m² brutto (10,9 m² netto) 
Anzahl Parzellen: 90 
Versuchslayout: Rechteckgitter mit 30 Sorten in 3 Wiederholungen 
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Zweck: Vergleich der Ertragsleistung und der Ertragskomponenten von 30 
Sojasorten 

5.2 Soja-Zeitstufenanbauversuch Studenzen 

Gesamtgröße: ca. 1.100 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 21 m² brutto (10,9 m² netto) 
Anzahl Parzellen: 18 
Versuchslayout: 2fakt. Split-Plot mit 6 Varianten (3 Zeitstufen als Groß- und zwei 
Sorten als Kleinparzellen) in 3 Wiederholungen 

 

Zweck: Feststellung der pflanzenbaulichen Auswirkungen von drei Anbauzeitpunkten 
bei zwei Sojasorten. 

5.3 Soja-Sätechnik x Saatstärkenversuch Studenzen 

Gesamtgröße: ca. 900 m² incl. Wegen 
Parzellengröße: 60 m² brutto (31 m² netto) 
Anzahl Parzellen: 36 
Versuchslayout: Vollständig randomisierte 3fakt. Anlage mit 12 Varianten (2 Sorten x 
3 Sätechniken x  2 Saatstärken) in 3 Wiederholungen 

 

Zweck: Feststellung der pflanzenbaulichen Auswirkungen von drei 
Sätechnikvarianten, kombiniert mit zwei Saatstärken bei zwei Sojasorten. 
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6 Übersicht der Standorte und Zusammenfassung 
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